
 

      

 

  

 

 

 

ArcelorMittal Bremen passt Auslastung der Produktionsanlagen an, 
um die eigene Stromerzeugung zu maximieren 
 
Bremen, 30. September 2022 – Anfang September hatte ArcelorMittal Germany angekündigt, Teile der 

Produktionsanlagen an deutschen Standorten vorübergehend wegen schwacher Nachfrage, negativen 

Marktaussichten und extrem gestiegenen Energiekosten außer Betrieb zu nehmen.  

 

Normalerweise würden die reduzierten Mengen von einem Hochofen produziert werden - aber vor dem 

Hintergrund der aktuellen Energiekrise wird das Unternehmen nun die Auslastung seiner 

Produktionsanlagen anpassen, um damit die Eigenstromerzeugung zu maximieren. Daher wird die 

angekündigte Abschaltung des einen Hochofens vorerst verschoben. Stattdessen wird die reduzierte 

Produktion mit beiden Hochöfen geplant, was mehr eigene Stromerzeugung möglich macht. 

 

"Als energieintensives Unternehmen sind wir auf die eigene Stromversorgung angewiesen. Mit der 

Entscheidung, beide Hochöfen auf einem niedrigen Produktionsniveau laufen zu lassen, sind wir mit 

unserer Eigenstromversorgung unabhängiger und kostengünstiger. Das ist ein Vorteil in einem derzeit 

sehr volatilen und schwierigen Markt", erklärt Reiner Blaschek, CEO ArcelorMittal Germany und 

verantwortlich für die Werke in Bremen und Eisenhüttenstadt, die Entscheidung. 

 

ArcelorMittal setzt sich für einen europäischen Industriestrompreis ein, um faire 

Wettbewerbsbedingungen zu ermöglichen. Ein erster Schritt muss sein, das Strommarktdesign 

anzupassen, damit nicht der Erdgaspreis allein ausschlaggebend für die Strompreisbildung ist. Diese 

Maßnahmen müssen mit höchster Priorität vorangetrieben werden, um so schnell wie möglich eine 

Verbesserung der Situation zu erreichen. 

 

 

Pressekontakte: 

Arne Langner, arne.langner@arcelormittal.com, +49 30 75445-556, Berlin 

Marion Müller-Achterberg, marion.muellerachterberg@arcelormittal.com; +49 421 648-1953, Bremen 

 

 

Über ArcelorMittal 
 
Deutschland 
Mit einem Produktionsvolumen von rund 8 Millionen Tonnen Rohstahl ist ArcelorMittal einer der größten Stahlhersteller 
Deutschlands. Auto-, Bau- und Verpackungsindustrie gehören ebenso zum Kundenkreis wie der Bereich Haushaltswaren. 
Das Unternehmen betreibt vier große Produktionsstandorte in Deutschland. Dazu gehören zwei integrierte 
Flachstahlwerke in Bremen und Eisenhüttenstadt sowie zwei Langstahlwerke in Hamburg und Duisburg. Außerdem 
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unterhält der Konzern mit ArcelorMittal Construction in Sandersdorf/ Brehna einen Produktionsstandort mit Vertrieb für 
Sandwichpaneele sowie Profilier-Anlagen für Kassetten-,Trapez-, Trag-, Design- und Wellprofile. Darüber hinaus verfügt 
die Gruppe über ein stark ausgeprägtes Vertriebsnetz in Deutschland mit vier Stahl-Servicezentren sowie zehn 
Stahlhandelsstandorten. In Altensteig betreibt ArcelorMittal ein Röhrenwerk. Der Konzern beschäftigt in Deutschland rund 
8.500 Angestellte. 
 
Weitere Informationen gibt es unter https://germany.arcelormittal.com 
 
 
Weltweit 
ArcelorMittal ist das weltweit führende Stahl- und Bergbauunternehmen mit einer Präsenz in 60 Ländern und primären 
Stahlerzeugungsanlagen in 16 Ländern. Im Jahr 2021 erzielte ArcelorMittal einen Umsatz von 76,6 Milliarden US-Dollar 
und eine Rohstahlproduktion von 69,1 Millionen Tonnen, während die Eisenerzproduktion 50,9 Millionen Tonnen erreichte. 
Unser Ziel ist es, immer intelligentere Stähle zu produzieren, die einen positiven Nutzen für die Menschen und den 
Planeten haben. Stähle, die mit innovativen Verfahren hergestellt werden, die weniger Energie verbrauchen, deutlich 
weniger Kohlenstoff ausstoßen und die Kosten senken. Stähle, die sauberer, stärker und wiederverwendbar sind. Stähle 
für Elektrofahrzeuge und Infrastrukturen für erneuerbare Energien, die die Gesellschaft auf ihrem Weg durch das neue 
Jahrhundert unterstützen werden. Mit Stahl als Kernstück, unseren erfindungsreichen Mitarbeitern und einer 
unternehmerischen Kultur im Herzen werden wir die Welt bei diesem Wandel unterstützen. Das ist es, was es braucht, um 
das Stahlunternehmen der Zukunft zu sein. ArcelorMittal ist an den Börsen von New York (MT), Amsterdam (MT), Paris 
(MT), Luxemburg (MT) und an den spanischen Börsen von Barcelona, Bilbao, Madrid und Valencia (MTS) notiert.  
 
Weitere Informationen zu ArcelorMittal finden Sie unter: http://corporate.arcelormittal.com 


